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Offentliche Bekanntmachungen des Landkreises Eichsfeld

20. Sitzung des Ausschusses flur Schule, Sport und Kultur des Kreistages des
Landkreises Eichsfeld und des Werkausschusses fir die Eichsfelder Kulturbetriebe
am 20.11.2003

Die 20. Sitzung des Ausschusses fiir Schule, Sport und Kultur des Kreistages des Landkreises Eichsfeld und
des Werkausschusses fiir die Eichsfelder Kulturbetriebe findet am

Donnerstag, dem 20. November 2003 um 17.00 Uhr,

im ,Griinen Saal des Landratsamtes Eichsfeld, Heilbad Heiligenstadt, Friedensplatz 8 statt.

Tagesordnung:
l. Offentlicher Teil

01. Er6ffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfahigkeit
02. Festlegung der Tagesordnung
03. Genehmigung der Niederschrift Giber die 19. 6ffentliche Sitzung des Werkausschusses
am 18. September 2003
04. Bestellung des Abschlussprufers fur den Jahresabschluss 2003 der Eichsfelder Kulturbetriebe
05. Beratung und Abstimmung zum Wirtschaftsplan fur die Eichsfelder Kulturbetriebe 2004
06. Mitteilungen und Anfragen

Il. Nichtodffentlicher Teil
Heilbad Heiligenstadt, den 12.11.2003

gez. Dr. Henning
Landrat

Amtsblatt fir den Landkreis Eichsfeld / Nr.: 48 Heilbad Heiligenstadt, den 11.11.2003



Veroffentlichungen sonstiger Stellen

Trinkwasserzweckverband ,Oberes Leinetal”

Neufassung der Betriebssatzung des Trinkwasserzweckverbandes "Oberes
Leinetal", Leinefelde

Praambel
Aufgrund des § 10 der Verbandssatzung i.V.m. § 36 des Gesetzes Uber die kommunale Gemeinschaftsarbeit
(ThirKGG) vom 11. Juni 1992 (GVBI. S. 232), in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001
(GVBI. S. 290), i.V.m. § 76 der Thiringer Kommunalordnung (ThirKO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.
April 1998 (GVBI. S. 73) beschlieRt die Verbandsversammlung des Trinkwasserzweckverbandes "Oberes
Leinetal” in ihrer Sitzung vom 30.09.2003 folgende Betriebssatzung:

§1
Gegenstand und Zweck des Eigenbetriebes

(1) Die offentliche Wasserversorgungseinrichtung des Zweckverbandes wird als Eigenbetrieb nach der
Eigenbetriebsverordnung und den Bestimmungen dieser Satzung gefihrt.

(2) Der Zweck des Eigenbetriebes einschliel3lich etwaiger Hilfs- und Nebenbetriebe ist es, die Versorgung im
Verbandsgebiet mit Trink- und Brauchwasser sowie mit Wasser fur 6ffentliche Zwecke zu betreiben.

(3) Der Eigenbetrieb hat die Wasserversorgungseinrichtungen nach wirtschaftlichen Grundséatzen
unterhalten, zu ergénzen und auszubauen.

(4) Der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck férdernden und ihn wirtschaftlich bertihrende Geschafte
betreiben.

(5) Der Eigenbetrieb verfolgt keine Gewinnerzielungsabsicht.

§2
Stammkapital
Das Stammkapital des Eigenbetriebes betréagt 500.000,00 €.

83
Fur den Eigenbetrieb zustandige Organe
Zustandige Organe fur die Angelegenheiten des Eigenbetriebes sind:
Die Werkleitung (8 4);
der Werkausschuss (8 5);
die Verbandsversammlung (§ 6);
der Verbandsvorsitzende (8 7).

g4
Werkleitung
(1) Die Werkleitung besteht aus dem Werkleiter. Der Werkleiter wird von der Verbandsversammlung zur

Leitung des Eigenbetriebes bestellt. Einzelne Aufgaben der Werkleitung kdnnen an Dritte tbertragen

werden.

(2) Die Werkleitung fiihrt die laufenden Geschéfte des Eigenbetriebes.
Laufende Geschéfte sind insbesondere:

1. Die Ausfiihrung aller im Rahmen des Wirtschaftsplanes beschlossenen MaRnahmen, soweit nicht die
Entscheidung dem Werkausschuss vorbehalten ist, sowie alle sonstigen MaRnahmen und Geschéfte,
die zur Aufrechterhaltung des laufenden Betriebes notwendig sind;

2. Personaleinsatz;

3. Personalangelegenheiten, die im Rahmen von Verfligungen des Verbandsvorsitzenden nach § 33
Abs. 4 und Abs. 5 ThirKGG sowie § 29 Abs. 1 bis Abs. 3 ThurKO auf die Werkleitung Ubertragen
sind, insbesondere:

a) Einstellung, Hoherstufung im Rahmen des genehmigten Stellenplanes sowie
Abordnung, Versetzung und Kindigung von Bediensteten des Zweckverbandes,
soweit es fur Personalentscheidungen nicht der Zustimmung der
Verbandversammlung oder des Werkausschusses bedarf;

b) Dienstrechtliche MalZnahmen.

4. Geschéafte der laufenden Verwaltung liegen nicht vor, wenn der einzelne Geschaftswert 50.000,00 €
Ubersteigt. Diese Wertgrenze gilt nicht fir die im taglichen Verkehr abzuschlieRenden Kauf-, Pacht-,
Werk- und Werklieferungsvertrage, fir Vertrdge nach bestehenden Tarifen und Lieferbedingungen
sowie fur Vertrage mit Sonderabnehmern.
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Veroffentlichungen sonstiger Stellen

§5
Werkausschuss

(1) Der Werkausschuss des Zweckverbandes besteht aus drei Mitgliedern. Ihm gehéren der
Verbandsvorsitzende, der Stellvertretende Verbandsvorsitzende und ein von der
Verbandsversammlung zu wahlender Verbandsrat an.

(2) Der Werkausschuss kann jederzeit von der Werkleitung Giber den Gang der Geschéafte und die Lage
des Unternehmens Berichterstattung verlangen.

(3) Der Werkausschuss ist als vorberatender Ausschuss in allen Angelegenheiten des Eigenbetriebes tatig,
die dem Beschluss der Verbandsversammlung unterliegen.

(4) Der Werkausschuss entscheidet als beschlieBender Ausschuss Uber alle Werkangelegenheiten, soweit
nicht die Werkleitung (8 4) die Verbandsversammlung oder der Verbandsvorsitzende zusténdig sind,
insbesondere uber:

1. Den Erlass einer Dienstanweisung fur die Werkleitung;

2. die Festsetzung allgemeiner Versorgungs- und Benutzungsbedingungen, soweit sich die
Verbandsversammlung diese Zustandigkeiten nicht allgemein vorbehalt;

3. Mehrausgaben fiir einzelne Vorhaben des Vermégensplanes (§ 15 Abs. 5 Satz 2 ThurEBV), die 10%
des Ansatzes, mindestens jedoch den Betrag von 25.000,00 € lbersteigen;

4. erfolgsgefahrdende Mehraufwendungen (8 14 Abs.3 ThurEBV), soweit sie den Betrag von
25.000,00 € Ubersteigen;

5. Verfugungen dber Anlagevermdgen und die Verpflichtung hierzu, wenn der Gegenstandswert im
Einzelfall den Betrag von 25.000,00€ (berschreitet, sowie die VerdulRerung von
Vermdgensgegenstéanden unter ihrem Wert. Der Werkausschuss ist nicht zustdndig, wenn die der
Verfugung zugrunde liegenden Rechtsgeschéafte der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehérde
bedurfen;

6. die Vergabe von Lieferungen und Leistungen im Rahmen des Vermogensplanes, wenn der
Gegenstandswert im Einzelfall 50.000,00 € Ubersteigt;

7. Erlass, Niederschlagung und Stundung von Forderungen, wenn sie im Einzelfall 5.000,00 €
Ubersteigen und den Abschluss von auRRergerichtlichen Vergleichen;

8. die Einleitung eines Rechtsstreites (Aktivprozess), soweit der Streitwert mehr als 5.000,00 € im
Einzelfall betragt;

9. den Vorschlag an die Verbandsversammlung, den Jahresabschluss festzustellen und Uber die
Behandlung des Jahresergebnisses zu entscheiden.

§6
Verbandsversammlung
(1) Die Verbandsversammlung beschlief3t tiber:
1. Erlass und Anderung der Betriebssatzung;
2. Bestellung des Werkausschusses mit seinen Mitgliedern;
3. Bestellung und Abberufung des Werkleiters sowie dessen Stellvertreter sowie Regelungen zu deren
Dienstverhéaltnissen;
4. Feststellung und Anderung des Wirtschaftsplanes;
5. Bestellung des Priifers fur den Jahresabschluss;
6. Feststellung des gepriften Jahresabschlusses; Verwendung des Jahresgewinns, Behandlung des
Jahresverlustes sowie Entlastung der Werkleitung;
7. die Ruckzahlung von Eigenkapital,
8. Festsetzung von Abgaben und privatrechtlichen Entgelten;
9. wesentliche Anderungen des Betriebsumfangs des Eigenbetriebes; insbesondere die Ubernahme
neuer Aufgaben;
10. Angelegenheiten zu deren Erledigung der Trinkwasserzweckverband der Genehmigung der
Kommunalaufsichtsbehérde oder sonstiger staatlicher Zustimmung bedarf;
(2) Die Verbandsversammlung kann die Entscheidung in weiteren Angelegenheiten, fur die der
Werkausschuss zustandig ist, im Einzellfall an sich ziehen.

87
Zustandigkeit des Verbandsvorsitzenden

(1) Der Verbandsvorsitzende ist gleichzeitig Vorsitzender des Werkausschusses.

(2) Der  Verbandsvorsitzende  entscheidet anstelle  der  Verbandsversammlung und  des
Werkausschusses in Angelegenheiten, deren Erledigungen nicht ohne Nachteile fiir den Zweckverband
bis zu einer Sitzung der Verbandsversammlung oder des Werkausschusses aufgeschoben werden
kénnen.
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§8
Vertretungsbefugnis

(1) Der zweckverband wird durch den Verbandsvorsitzenden vertreten, sofern sich nicht nach den Abséatzen
und etwas anderes ergibt.

(2) Bei den laufenden Geschéften des Eigenbetriebes i.S.v. § 36 Abs. 1 ThirKGG i.V.m. § 76 Abs. 1 Satz 2
ThiarKO, d.h. bei den regelméRig anfallenden Geschaften, die das Vorhalten der als Eigenbetrieb
gefihrten offentlichen Wasserversorgungseinrichtung betreffen, wird der Zweckverband durch die
Werkleitung vertreten.

(3) Der Verbandsvorsitzende kann die Werkleitung allgemein oder durch besonderen Auftrag im Einzelfall zur
Vertretung des Zweckverbandes in Angelegenheiten der laufenden Verwaltung bevollméachtigen,
insbesondere auch zur Wahrnehmung hoheitlicher Kompetenzen.

§9
Verpflichtungserklarung
(1) Verpflichtende Erklarungen der Werkleitung und von sonstigen bevollméachtigten Bediensteten bedirfen
der Schriftform. Die Unterzeichnung erfolgt handschriftlich unter dem Namen des Zweckverbandes durch
jeweils zwei Vertretungsberechtigte.
(2) Der Werkleiter unterzeichnet ohne Beifiigung eines Vertretungszusatzes, seinen Stellvertreter mit dem
Zusatz "in Vertretung", andere Vertretungsberechtigte mit dem Zusatz "im Auftrag".

§10
Wirtschaftsfihrung und Rechnungswesen
(1) Der Eigenbetrieb ist nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu fiuhren. Die Versorgung hat so gut und
preiswert wie moglich zu erfolgen. Im Ubrigen gelten die Vorschriften der Thiiringer
Eigenbetriebsverordnung tber Wirtschaftsfihrung und Rechnungswesen.
(2) Die Werkleitung hat den Jahresabschluss und den Lagebericht bis zum Ablauf von sechs Monaten nach
Schluss des Wirtschaftsjahres aufzustellen, zu unterschreiben und Uber den Verbandsvorsitzenden dem
Werkausschuss vorzulegen.

§11
Wirtschaftsjahr
Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebes ist das Kalenderjahr.

§12
Inkrafttreten
Diese Betriebssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Betriebssatzung vom 21.12.1999 in Form der Anderungssatzung vom 01.01.2002 auRer
Kraft.

Leinefelde, 22.10.2003

gez. Gerd Reinhardt
Verbandsvorsitzender
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Veroffentlichungen sonstiger Stellen

Obereichsfeldischer Wasserleitungsverband, 37359 GroRbartloff, Spitzmiihle

Bekanntmachung zur Feststellung des Jahresabschlusses 2002 des

Trinkwasserzweckverbandes , Obereichsfeldischer Wasserleitungsverband®

gemal § 25 Abs. 4 der Thiir. Eigenbetriebsverordnung

1.

Die Verbandsversammlung hat mit Beschluss Nr. 02/2003 vom 08.10.2003 den Geschéaftsbericht und den
Jahresabschluss 2002 - gez. Konig, Verbandsvorsitzender — wie folgt festgestellt:

- Der Jahresabschluss wird mit einem Jahresfehlbetrag von 278.035,90 € festgestellt. Dieser

Jahresfehlbetrag ist in Hohe wvon 278.03590 € auf neue Rechnung vorzutragen.
- Die Bilanz zum 31. Dez. 2002 schliet mit einer Bilanzsumme von 7.099.090,33 €.
- Mit Beschluss Nr. 01/2003 wurde dem Verbandsvorsitzenden und dem Werkleiter Entlastung erteilt.

Der Bestatigungsvermerk des zur Abschlussprifung bestellten Wirtschaftspriifungsunternehmens Wallner
GmbH Wirtschaftspriufungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft, 37269 Eschwege, fir den Jahres-
abschluss 2002 lautet:

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht des Obereichs-
feldischen Wasserleitungsverbandes fir das Geschéftsjahr 2002 gepruft. Die Buchfihrung und die Auf-
stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und
den erganzenden Bestimmungen der Thiringer Eigenbetriebsverordnung liegen in der Verantwortung der
gesetzlichen Vertreter des Wasserleitungsverbandes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgefuhrten Prufung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
fuhrung und Gber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach 8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftprufer festgestellten Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifungen vorgenommen. Danach
ist die Prifung so zu planen und durchzufihren, dass Unrichtigkeiten und VerstéRe, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buch-
fuhrung und den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen
werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des
Wasserleitungsverbandes sowie Erwartungen Uber mogliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der
Prufung werden die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems sowie Nachweise fur die Angaben in
Buchfihrung, Jahresabschluss und Lagebericht Giberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die
Prufung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsétze und der wesentlichen
Einschatzung der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichende sichere
Grundlage fir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt. Nach unserer Uberzeugung vermitteln der Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Wasserleitungsverbandes. Der
Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung der Lage des Verbandes und stellt die Risiken der
kunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Eschwege, den 24. Juni 2003

(Siegel) gez. Wallner
Wirtschaftsprifer

Der Jahresabschluss 2002 und der Lagebericht liegen zur Einsichthahme vom 17.11. bis 23.12.2003 von
Montag bis Freitag 6.45 Uhr — 14.30 Uhr in den Raumen des Obereichsfeldischen Wasserleitungsver-
bandes 37359 Grol3bartloff, Spitzmiihle aus.

GrofRbartloff, 08.10.2003

gez. Kénig Siegel

Verbandsvorsitzender

Amtsblatt fir den Landkreis Eichsfeld / Nr.: 48 Heilbad Heiligenstadt, 11.11.2003



	Inhalt
	20. Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport u. Kulturu. des Werkausch. für die Eichsf. Kulturbtr. am 20.11.2003
	Trinkwasserzweckverband „Oberes Leinetal“
	Neufassung der Betriebssatzung des Trinkwasserzweckverbandes 

	Obereichsfeldischer Wasserleitungsverband, 37359 Großbartloff, Spitzmühle
	Bekanntmachung zur Feststellung des Jahresabschlusses 2002


